
Die Chronik der 

KG Eierköpp Baal 1973 e.V. 

 
1973 

 

Am Rosenmontag kam eine Stammtischrunde: 

 

Lorenz Goebbels - Alfred Miller - Karl -Heinz Taulien - 

Karl Grates - Josef Settels - Hans Krisp 
 

auf die Idee, etwas für den Karneval zu unternehmen. 

 

Beim monatlichen Treffen dieser Runde in der Gaststªtte ĂWilhelm Landenñ (heute ĂBaaler Eckñ), 

Friedhofstraße, pflegte man die Geselligkeit und sorgte mit kleinen Spenden und Beiträgen für die 

Gründung eines Karnevalsvereins. 

 

Josef Settels wurde von den Gründungsmitgliedern als Kassierer bestimmt und beauftragt, ein 

Konto bei der damaligen ĂKreissparkasse Erkelenzñ zu erºffnen. Als ihm zur Bedienung der 

Angestellte Herr Klein gegen¿berstand, beide mit l¿ckenhafter ĂKopfbedeckungñ, und Sie keinen 

geeigneten Vereinsnamen finden konnten, sah man sich grinsend an und einigte sich schnell auf den 

Namen ĂEierkºppñ.  

 

1975 

 

Nach langen Überlegungen kam der Vorschlag, einen Kinderkarnevalszug in Baal zu starten. Zu 

einer ersten Versammlung wurden alle Baaler Vereine, Lehrkräfte der Grundschule sowie die 

Mitbürger unseres Ortes eingeladen. Die spontane Reaktion war so groß, dass aus einem geplanten 

Kinderkarnevalszug ein Rosenmontagszug unter dem Motto ĂDe Bool wºtt wach, 

all onger ene Hootñ zustande kam.  

 

Am ĂAlten Bahnhofñ nahmen schließlich 20 Wagen und verschiedene Fußgruppen Aufstellung. Für 

die musikalische Stimmung sorgte das ĂFanfarencorps Mºnchengladbach-Rheindalenñ sowie das 

ĂTrompeten- und Fanfarenkorps ĂFREISINNñ e.V.  

 

Dank der Baaler Vereine und närrischen Gruppen standen die Baaler beim ersten Rosenmontagszug 

Kopf und sorgten dafür, dass der Rosenmontag in Baal bis heute auch über die Stadtgrenzen hinaus 

bekannt wurde. 

 

1976 

 

Da der närrische Funke zum lodernden Feuer wurde, erweiterte sich das Treiben in Baal mit 

Tanzveranstaltungen im großen Festzelt, dass sich in einer olympischen Rekordzeit von 30 Minuten 

bis auf den letzten Platz füllte. 

 

1979 

 

Die weitere Entwicklung der Gesellschaft war nicht mehr aufzuhalten. So übten einige Herren der 

Gesellschaft unter der Leitung von Frau Marianne Brücken einen Tanz ein und präsentierten sich 

als  ĂHerrenballettñ auf der Kreissitzung der ĂErkelenzer Landeñ. Mit der Darbietung als ĂHawaii-

Mªdchenñ belegten sie den ĂErsten Platzñ und wurden Kreissieger.  

Ebenso wurden in diesem Jahr Kindertanzgarden trainiert und mit Kostümen ausgestattet. 



Herrenballett der ñKG Eierkºppò 

 
 



1982 

 

Die Kreis-Kindersitzung, Ausrichter diesmal die KG ĂEierkºppñ, fand im Baaler Festzelt statt. 

Nach Manier der Großen wurde mit Raketen, Orden und Küsschen zünftig Karneval gefeiert. Franz 

Schillberg, Präsident der Karnevalsgesellschaft, bezeichnete es als eine besondere Ehre seiner 

Gesellschaft, die Kinder des ĂRheinischen Karnevalsñ zu einer solch tollen Sitzung begr¿Çen zu 

dürfen. 

 

1985 

 

Mit der neuen Standarte starten die Baaler Karnevalisten in die kommende Session 1985/86. 

 

In Schale geworfen hatten sich die Mitglieder der Baaler Karnevalsgesellschaft ĂEierkºppĂ Baal 

1973, galt es doch, die von Vereinsmitgliedern erstellte Standarte zu weihen.  

 

In einer feierlichen Vorabendmesse, am Samstag, dem 12. Oktober 1985, erfolgte durch Herrn 

Pfarrer Henk Veldhuis in der Kirche  

St. Brigida in Baal die Segnung der neuen Standarte.  

 

Ihre Segnung gilt vor allem den Menschen, die sich zusammengeschlossen haben, weil sie sich zu 

einem gemeinsamen Ideal oder einer gemeinsamen Aufgabe bekennen. Dies ist auch das Ziel der 

Karnevalsgesellschaft nach dem Leitspruch:  

 

ñF¦R FROHSINN UND HEITERKEITò. 

 

Rund 500 Stunden waren die Vereinsmitglieder Marfrieda und Theo Commerscheidt, Josef 

Lemmen sowie Jürgen Strube beschäftigt, um das Schmuckstück der Gesellschaft zu erstellen. 

 

 
 

Auf der Jahreshauptversammlung in der Gaststätte Heinrichs, Lövenicher Straße, beschlossen die 

Vereinsmitglieder einstimmig, wegen Unstimmigkeiten den Austritt aus dem Verband der  

Karnevalsgesellschaften der ĂErkelenzer Landeñ. 


